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Gemeinde Hemmingen
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Verfahren

18.07.2023 Urteil BVerwG: § 13b BauGB unionsrechtswidrig  nicht weiter anwendbar

19.07.2023 Anberaumter Entwurfsbeschluss konnte nicht gefasst werden

01.01.2024 In-Kraft treten § 215a  regelt Abschluss bzw. Ergänzung von BPlänen

die nach § 13b begonnen wurden  Umweltprüfung ggfls. Umweltbericht erforderlich

31.12.2024 Spätestens Satzungsbeschluss
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Entwurf Bebauungsplan
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Änderungen zum Entwurf vom 03.04.2023

• Aufnahme Hinweis auf kostenloses Angebot einer kriminalpräventiven Bauplanungsberatung 

• Aufnahme Hinweis auf Geotechnische Gegebenheiten

• Aufnahme Hinweis auf Wasserschutzgebiet

• Ergänzung Bedarfsbegründung

• Ergänzung Begründung bzgl. Kaltluftproduktionsfläche

• Aufnahme Pflanzgebot zur Ortsrandeingrünung im Süden des Plangebiets

• Aufnahme Hinweis zu Bau und Betrieb von Erdwärmesonden im Plangebiet

• Aufnahme Hinweis Anschluss von privaten Hofflächen und privaten Stellplatzflächen an Mischwasserkanal

• Ergänzung Begründung insbesondere gem. den weiteren gutachterlichen Erkenntnisse (s. unten)

• Durchführung weiterer Artenschutzrechtliche Untersuchungen Rebhuhn und Feldlerche (läuft derzeit noch), 

Definition artenschutzrechtlicher Maßnahmen

• Aktualisierung Verkehrsuntersuchung, Schalltechnische Beurteilung der Verkehrslärmzunahme 

• Vorprüfung des Einzelfalls (§215a BauGB)

• Erstellung Umweltbericht, Definition Ausgleichsmaßnahmen

• Erstellung einer Verschattungsanalyse des angrenzenden Gebäudebestands
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Verkehrsuntersuchung

Wohnbaugebiet "Schöckinger Weg" führt zu einem Ziel- und Quellverkehrsaufkommen in einer 
Größenordnung von ca. +580 Kfz pro Werktag erzeugt.

 absolut betrachtet sehr geringe Verkehrsmenge
 Bestehende Straßen sind aufgrund ihrer Dimensionierung und Straßencharakteristik geeignet die 

zusätzliche Verkehrsmenge aufzunehmen
 Keine negativen Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit des bestehenden Straßennetzes

Verkehrszunahme durch das geplante Wohngebiet überschreitet im Maximalfall die Anzahl von 200 
Fahrbewegungen pro Tag

 Verkehrszunahme ist gem. Rechtsprechung abwägungsrelevant
 Gutachterliche Untersuchung schalltechnische Auswirkungen des Verkehrs 
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Verkehrslärm

Keine Pegelerhöhungen > = 2,1 dB bei gleichzeitiger Überschreitung der 
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
 keine beurteilungsrelevanten Pegelerhöhungen
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Artenschutz-Untersuchung

Rebhuhn:

Rebhühner südlich des Plangebiets gesichtet

Habitat: Grundstück der brachliegenden 
Gärtnerei = Reproduktionsraum
 bleibt erhalten

 CEF-Maßnahmen nicht erforderlich

Feldlerche:

Potentielle Bedeutung des Gebiets besteht

weitere Untersuchungen dauern noch an

Ergebnisse bis Mitte Juni erwartet

Im positiven Nachweisfall:

 CEF-Maßnahmen erforderlich 

 geeignetes Flurstück liegt vor
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Ergebnis

• Keine erheblichen Umweltauswirkungen 
zu erwarten

• Aufgrund hochwertiger Böden im 
Plangebiet und Auswirkungen auf die 
Landwirtschaft sieht LRA einen 
ausgleichspflichtigen Eingriff in das 
Schutzgut Boden

 Umweltprüfung gem. §2 Abs. 4 BauGB

Baugebiet „Schöckinger Weg“

Umweltbelange – Vorprüfung des Einzelfalls

Dreistufige Bewertung:
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Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung:
Defizit Schutzgut Boden: 171.847 ÖP
Überschuss Schutzgut Arten & Biotope: 43.627 ÖP
Gesamt: Kompensationsdefizit 128.220 ÖP

 Planexterne Ausgleichsmaßnahmen erforderlich

Baugebiet „Schöckinger Weg“

Umweltbericht
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Planexterne Ausgleichsmaßnahmen:

1. Oberbodenauftrag aus Erschließungsflächen 
auf Flurstück 3864 im Rahmen Bodenschutzkonzept 
 50.300 ÖP Kompensationsleistung

2. Ausgleichsmaßnahme Artenschutz für Feldlerche:
Anlage von Buntbrachen auf Flurstück 2944
 48.000 ÖP Kompensationsleistung

3. Waldaufforstung auf Flurstück 4592/1 und 4592/3:
Umbau zu Eichen-Sekundärwald mit Waldrand
 190.200 ÖP Kompensationsleistung

(davon nicht benötigte ÖP für andere Projekte 
verfügbar)

Baugebiet „Schöckinger Weg“

Umweltbericht
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Isometrische Darstellung
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Schnittübersicht
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Schnitt 1
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Schnitt 2
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Schnitt 3
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Schnitt 4
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Sonnenstand 21.06
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Sonnenstand 21.12
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Sonnenstand Verschattung

Verschattung nur im Winter 
von 02.10. – 05.03.

(Abstand zu Gebäude 
Pestalozzistraße 14 beträgt 
22,20 m)
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Herzlichen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit.
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Starkregen (100 Jahre und mehr)

Maßnahmen / Effekt

• Barriere „Süd“ – Schutz des Baugebietes vor Überflutung aus dem Außengebiet
• Rückhaltemulden – multifunktionale Flächen; Schutz der bestehenden Bebauung 

unterhalb des Baugebietes
• Nördliche Bebauung – Schutz der Bebauung entlang der Pestalozzistraße
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Baugebiet „Schöckinger Weg“

Schnitt Kompromiss


